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Programmablauf am Wettkampftag                                                                   Stand 27.04.11                                                                      
 
 

  ab  09:00 Uhr Übergabe der Geräte von den Wettkampfgruppen an die  
Bahnschiedsrichter auf der Wettkampfbahn 

  
        13:30 Uhr Eröffnung 14. Landeswettkampf der THW-Jugend Bayern, Grußworte 

  
14:00 – 16:00 Uhr Landeswettkampf der 7 Bezirkssieger 
  
             17:30 Uhr Siegerehrung 

anschl. Programmpunkte siehe Programm Landesjugendlager 
 
 
 
Wettkampfmannschaften: 
Bezirk Unterfranken Karlstadt Bezirk Niederbayern Straubing 
Bezirk Mittelfranken Nürnberg Bezirk Oberbayern München-Ost 
Bezirk Oberfranken Selb Bezirk Schwaben Schwabmünchen 
Bezirk Oberpfalz Sulzbach-Rosenberg   
 
 
 
Zur besonderen Beachtung:  
- Teilnehmerzahl der Wettkampfmannschaft:    max.   10 JunghelferInnen 
                                                                               min.      6 JunghelferInnen 
-     Das Gesamtalter der Wettkampfgruppe darf max. 140 Jahre nicht überschreiten. 
- Der Jugendbetreuer darf in der Wettkampfbahn Anweisungen geben, jedoch nicht mitarbeiten. 
- Für alle Wettkampfaufgaben stehen der Wettkampfmannschaft maximal 120 Minuten zur 

Verfügung. 
- Bei sehr warmer Witterung wird der Wettkampf für 15 Minuten unterbrochen. Diese Pause 

wird der Wettkampfzeit hinzugerechnet. Auf der Wettkampfbahn befinden sich ein schatten-
spendendes Pavillon sowie Sitzgelegenheiten und Mineralwasser. 

- Alle Wettkampfteilnehmer tragen Arbeitsanzug komplett, Schutzhandschuhe nach Bedarf und 
Schutzhelm. 

- Sofortiges Einschreiten des Bahnschiedsrichters bei Vernachlässigung der UVV sowie bei 
Gefahr für Leib und Leben. 

- Weitere Informationen werden den Betreuern bei der Wettkampfbesprechung am 30.07.2011 
um 20:00 Uhr bekannt gegeben (Treffpunkt an der Lagerleitung). 

 
Teilnehmerlisten 4360 (nur Wettkampfmannschaft mit Betreuer) sowie Kopien der Ausweise sind 
spätestens am  30.07.2011, 20:00 Uhr bei der Betreuerbesprechung abzugeben. 
 
 
 
 
 
 
 
Marco Hämmer                      
Leiter Landeswettkampf 
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1. Tag der Veranstaltung: Sonntag, 31. Juli 2011 
   
 
2. 

 
Ort: Wettkampfgelände „Volksfestplatz“/ Aschaffenburg 

   
3. Wettkampfgruppen: Am Wettkampf nehmen die THW-Jugendgruppen der 

7 Bezirkssieger mit je 6-10 Junghelferinnen/ 
Junghelfer (JH) (Gesamtalter 140 Jahre) und einer/ 
einem Betreuerin/ Betreuer teil. Im Verletzungsfall 
eines Teilnehmers kann dieser nach Absprache mit 
dem Bahnschiedsrichter (BSR) durch eine/ einen 
Ersatzhelferin/ Ersatzhelfer ausgetauscht werden.  
In allen Aufgabenbeschreibungen wird 
Junghelferinnen und Junghelfer durch „JH“ 
ersetzt.   

   
4.  Bekleidung: Die JH tragen ihren Arbeitsanzug, Schnürstiefel und 

Schutzhelm. Schutzhandschuhe müssen nach UVV 
getragen werden. 

   
5. Teilnahmebedingungen: Es dürfen nur JH die nach dem 01. August 1993  

geboren sind, eingesetzt werden. Die Teilnehmerliste 
incl. 2 Ersatz-JH und Betreuerin/Betreuer ist 
spätestens am 30. Juli  2011, 20:00 Uhr bei der 
Wettkampfleitung abzugeben. Die Altersangaben 
müssen durch Vorlage eines amtlichen Dokumentes 
(Kinder-/Personalausweis, Schülerausweis, etc. in 
Kopie ) bestätigt werden. Teilnehmer, die kein 
gültiges Dokument vorlegen, sind vom Wettkampf 
ausgeschlossen. 

   
6. Zu den Wettkampfaufgaben:  
   
6.1 Allgemeines: Für die Erfüllung der Wettkampfaufgaben stehen 

jeder Wettkampfgruppe max. 120 Minuten zur 
Verfügung. Die Wettkampfbahnen werden am 30. Juli 
2011 bei der Betreuerbesprechung ausgelost. Die 
Aufgabe der Betreuer in der Wettkampfbahn ist es, 
die Verbindung zwischen den Schiedsrichtern und 
der Wettkampfgruppe herzustellen. Die Betreuer 
dürfen in der Wettkampfbahn Anweisung geben, 
jedoch nicht mitarbeiten. 
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6.2 Aufgaben: Aufgabe   1: Rettungseinsatz am Gebäudeschaden 

Aufgabe   2: Erste Hilfe, Versorgung von zwei  
                    Verletzten 
Aufgabe   3: Verletztentransport  
Aufgabe   4: Materialseilbahn 
Aufgabe   5: Arbeitsstrom und Beleuchtung 
Aufgabe   6: Holzbearbeitung – Bau einer   
                     Brandübungspuppe 
Aufgabe   7: Verhalten im Einsatz 
Aufgabe   8: Bewegen von Lasten 
Aufgabe   9: Wasserförderung 
Aufgabe 10: Umgang mit Karte/Kompass und   
                    Sprechfunk 
Aufgabe 11: Geschicklichkeitsaufgabe „unbekannt“ 
 
Die Reihenfolge der Aufgaben ist freigestellt, sofern 
nichts anderes festgelegt ist oder die Aufgaben 
aufeinander abgestimmt sind. 
 

6.3 Material: Das benötigte Material laut Angabe Materialliste 
wird vom Ausrichter für alle Wettkampfbahnen 
bereitgestellt. Die übrigen Materialien sind selbst 
mitzubringen. 

   
6.4 Gerät: Jede Wettkampfgruppe hat das erforderliche Gerät 

(TÜV/Sachkundigen-geprüft) gemäß Geräteliste in 
eigener Regie mitzuführen. Überzähliges Gerät wird 
durch den Bahnschiedsrichter sichergestellt. 

   
6.5 Bewertung: Grundlage der Bewertung ist die Qualität der Arbeit 

und Einhaltung der UVV. 
Zeitwertung nur bei Punktgleichheit. 
Die Schiedsrichterentscheidung ist endgültig. 

   
6.6 Bekanntgabe der Fehler: Die Wettkampfgruppe hat die Möglichkeit, nach 

Beendigung ihrer Aufgaben eventuelle gemachte 
Fehler vom Bahnschiedsrichter noch in der 
Wettkampfbahn mitgeteilt zu bekommen. Spätere 
Nachfragen sind nicht mehr möglich. 

 
6.7 Sonstiges: Werkzeugkisten sind zur Aufbewahrung des 

Werkzeuges zugelassen, nicht als Hilfskonstruktion, 
o. ä. für andere Aufgaben! 
 
Alle Abbildungen und Fotos ähnlich! 
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6.8 Rückfragen zur Ausschreibung: Sollten Fragen zur Ausschreibung auftreten müssen 
diese schriftlich per eMail an  
         marco.haemmer@thw-jugend-bayern.de   
gestellt werden. Die Fragen werden gesammelt, 
schriftlich beantwortet und an alle 
Wettkampfbetreuer per eMail versendet um zu 
gewährleisten, dass jede Wettkampfgruppe die 
gleichen Informationen erhält. 
Zur Verdeutlichung der Fragen sind konkrete 
Skizzen oder Fotos hilfreich! 
 
Fragerunde I  
Einsendeschluss der Fragen zum 15.5.11 für  
Rückinfo zum 20.5.11 
 
Fragerunde II  
Einsendeschluss der Fragen zum 15.6.11 für 
Rückinfo zum 20.6.11 
 
Fragerunde III  
Einsendeschluss der Fragen zum 15.7.11 für  
Rückinfo zum 20.7.11 
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Aufteilung der Wettkampfbahn im Detail                                                        Stand 27.04.11                                     

 
 

Dreibock 1 

Dreibock  
2 

1500 
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Wettkampfaufgabe: Rettungseinsatz am Gebäudeschaden                                                                  

 
Beschreibung des Gebäudeschadens                                                              Stand 27.04.11                                                                              

 
 

Auf der Wettkampfbahn befindet sich ein durch eine Explosion beschädigtes Gebäude, das durch 
ein Einsatzgerüstsystem dargestellt wird. 
 
Details zum „Gebäudeschaden“: 

- EGS mit Länge 3m, Breite 3m, Höhe 4m 
- Eine Arbeitsplattform ist in 1,90m Höhe eingebaut (auf der linken Seite werden zwei 

Bodenbeläge freigelassen, siehe auch Abbildung 1), deshalb kann auf eine 
Absturzsicherung verzichtet werden 

- Ein Kantholz ist am EGS in 4m Höhe aufgelegt und bereits befestigt 
- Ein Kriechgang („Notausgang“) ist seitlich am EGS angebracht und durch 

Randtrümmer verschüttet. Der Eingang des Kriechganges ist durch eine Ziegelmauer 
(aufeinandergestapelte Kalksandsteine auf einer doppelt vernagelten Holzdiele im 
Abstand von 10cm zum Eingang des Kriechganges) versperrt. 

- Das Erdgeschoss ist durch eine schwarze Plane mittig in „rechter Teil Erdgeschoss“ 
und „linker Teil Erdgeschoss“ abgetrennt 

- Ein Verletzter befindet sich im „linken Teil Erdgeschoss“  
- Ein weiterer Verletzter befindet sich im „rechten Teil des Erdgeschosses“  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 1: EGS-Turm (linker Teil der  
                     Arbeitsplattform mit zwei fehlenden         
                     Bodenbelägen) 

 
Materialbedarf – wird vom Ausrichter gestellt und ist bereits aufgebaut: 
04 Stück Gewindefußplatte 
04 Stück Anfangsstück 
04 Stück Vertikalstil 3m 
04 Stück Vertikalstil 1m 
04 Stück Federstecker 
08 Stück Diagonale 3x 2m 
07 Stück Bodenbelage (Breite 32cm) 
04 Stück  Doppelrohrriegel 3m 
14 Stück Riegel 3m 
01 Stück Kantholz  10cm x10cm, Länge ca. 4,5m 
02 Stück Spanngurt 
01 Stück Kriechgang ca. 70cm x 70cm, Länge 2,40m  
01 Stück doppelt vernagelte Holzdiele ca. 25cm x 200cm 
28 Stück Kalksandstein 24x 11,5x 7 cm 
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Vordringen in die Schadenstelle                                                                        Stand 27.04.11       
 
 
Die JH müssen sich zunächst mit Hilfe eines Steckleiterteiles Zugang in den ersten Stock des 
beschädigten Gebäudes verschaffen, eine dauerhafte Leitersicherung (Fußpunktsicherung) ist an 
der Gebäudeseite anzubringen, wo sich auch der Notausgang befindet. Auf der Arbeitsplattform 
muss das Rollgliss fachgerecht an das bereits angebrachte Kantholz befestigt werden.  
 
Die Junghelfer müssen auf der Arbeitsplattform das Rollgliss mit Umlenkrolle aufbauen und sich 
mit Hilfe von Auffanggurt und Rollgliss-Ausstattung von der Arbeitsplattform in den „linken Teil 
des Erdgeschosses“ selbst abseilen. Anschließend ist unmittelbar die Erstversorgung des 
Verletzten vorzunehmen und die Rettung im Schleifkorb vorzubereiten (Details zur 
Erstversorgung siehe Aufgabe 2, Erste Hilfe). Nach dem Auffinden des Verletzten ist dem 
Schiedsrichter eine Lagemeldung (Ort, Anzahl, Zustand des Verletzten) zu geben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 2: JH muss sich durch die Aussparung der 
Arbeitsplattform aus 1,90m Höhe in den linken Teil des 
Erdgeschosses mittels Rollgliss abseilen 
 

Der Verletzte wird nach durchgeführter Erstversorgung durch die beiden Junghelfer in den 
Schleifkorb gebettet und mittels Rollgliss auf die Arbeitsplattform in 1,90m Höhe hochgezogen. 
Zum Verlassen des Erdgeschosses müssen sich die JH wieder selbständig auf die 
Arbeitsplattform aufseilen. Der Verletzte ist während der gesamten Rettung zu betreuen. 
Um den Verletzten im Schleifkorb schonend aus dem beschädigten Gebäude zu retten wird von 
außen eine schiefe Ebene, bestehend aus zwei Steckleiterteilen, errichtet sowie mittels 
Fußpunktsicherung und Kopfpunktsicherung gesichert. Der Verletzte wird im Schleifkorb von der 
Arbeitsplattform über die schiefe Ebene, vorschriftsmäßig und gesichert, abgelassen.  

   
 
 
 
 
 
 

 
 

  
               Abbildung 3: Fuß- und Kopfpunktsicherung der schiefen Ebene 
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Ein weiterer Verletzter befindet sich im „rechten Teil des Erdgeschosses“. Zugang besteht aus-
schließlich über den angrenzenden „Notausgang“ (Kriechgang). 
Im ersten Schritt sind die Randtrümmer zu beseitigen und ein Zugang zur Öffnung des 
Notausganges herzustellen. Eine doppelt vernagelte Holzdiele mit im Verbund aufgeschichteten 
Kalksandsteinen, ca. 10 cm  vor der Öffnung des Notausganges positioniert, gilt es mit 
Brechstangen beidseitig anzuheben und fortlaufend vorschriftsmäßig zu unterbauen bis der  
Einsatz von Hebekissen möglich ist.  
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 4: Holzdiele im Abstand von ca. 10 cm vor 
Öffnung zum „Notausgang“   

        
 
Mit den beidseitig untergelegten Hebekissen muss die doppelt vernagelte Holzdiele auf eine Höhe 
von 30 cm (Unterkante Holzdiele zu Boden) angehoben und fortlaufend unterbaut werden. Sobald 
die geforderte Höhe erreicht und vom Schiedsrichter geprüft ist, sind die Kalksandsteine sowie 
Diele und Unterleghölzer vollständig abzutragen und seitlich am „Notausgang“ abzulegen.  
Nach der erfolgreichen Ortung des Verletzten ist dem Schiedsrichter eine Lagemeldung (Ort, 
Anzahl, Zustand des Verletzten) zu geben. Nach Freigabe des Kriechganges durch den 
Schiedsrichter kann bei weiteren Arbeiten im Kriechgang auf die Sicherung des JH verzichtet 
werden. 
 
Sobald Zugang zum Verletzten besteht muss die Erstversorgung durchgeführt werden (Details 
hierzu siehe Aufgabe 2, Erste Hilfe). Danach ist mit Hilfe einer Bergeschleppe der Verletzte aus 
dem Erdgeschoss durch den Notausgang heraus zu ziehen.  
 
Die zur Rettung des Verletzten aus dem zerstörten Gebäude eingesetzten JH verlassen das 
Gebäude über die angestellte Leiter bzw. über den Kriechgang. 
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Vordringen in die Schadenstelle                                                                        Stand 27.04.11                                                                              
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Abbildung 5: Aufnahmemöglichkeiten 

 
 
 
 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
02 Stück Steckleiterteil A (alternativ B mit Z-Teil)   
01 Stück Steckleiterteil B     
06 Stück Arbeitsleine Ø10mm, 10m   �
01 Stück Schleifkorb  
01 Stück Satz endbestückte Drahtseile 
01 Stück Wolldecke 
01 Stück Bergeschleppe 
02 Stück Arbeitsleine Ø14mm, 20m        
01 Stück Sicherungsseil 20m        
02 Stück Brechstange 
02 Stück Kantholz  10cm x 10cm, Länge 1m  
03 Stück Auffanggurt nach EN 361, gem. STAN 
01 Stück Sicherheitsseil mit Falldämpfer, mind. 10m, gem. STAN 
01 Stück Rollgliss-Set komplett  
01 Stück Bandschlingen  
02 Stück Hebekissen V20 
01 Stück Hebekissensatz komplett (Flasche, Druckminderer, Bedienpult,…) 
12 Stück Kantholz  10cm x10cm, Länge 30 cm     
Nach Bedarf Keile  
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Versorgung von zwei Verletzten                                                                        Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Sobald Zugang zu den Verletzten besteht, muss die Erstversorgung durchgeführt werden. 
 
Verletzter 1  (im linken Teil des Erdgeschosses): Kopfplatzwunde 

 Diese Aufgabe besteht aus dem Anlegen der keimfreien Abdeckung einer Kopfverletzung 

und der Sicherung gegen Verrutschen. 

 

Verletzter 2  (im rechten Teil des Erdgeschosses): Pfählungsverletzung 

Am rechten Arm hat der Verletzte eine Pfählungsverletzung erlitten.  

 

Die beiden Verletzten müssen so schnell wie möglich versorgt und zum Abtransport vorbereitet 
werden. Dafür ist die notwendige Anzahl von JH einzuteilen. 

 

Die Betreuung der Verletzten ist bis zur Übergabe an den Sanitätsdienst (Schiedsrichter an der 
Materialablage) sicherzustellen.  

Die Transportbereitschaft jedes Verletzten (Verletzter im Schleifkorb sowie Verletzter auf der 
Einheitskrankentrage) ist dem Schiedsrichter mündlich zu melden. 

 

Die Verletztendarsteller sind von der Wettkampfgruppe mitzubringen und werden vor dem 
Wettkampf leicht geschminkt (deshalb sollen die Darsteller alte Bekleidung tragen).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
02 Stück Sanitätstasche gem. STAN       �
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Transport der zwei Verletzten aus der Schadenstelle                                       Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Verletzter 1 
Sobald der Verletzte im Schleifkorb aus dem zerstörten Gebäude gerettet ist, erfolgt der direkte 
Transport zur Verletztensammelstelle und Übergabe an den Sanitätsdienst (Schiedsrichter an der 
Materialablage).  
 
 
Verletzter 2 
Der Verletzte muss von der Bergeschleppe auf eine Einheitskrankentrage umgebettet werden, 
dabei gilt es die bekannten Auflagemöglichkeiten anzuwenden, siehe auch Abbildung 5. 
Der Verletzte ist vorschriftsmäßig auf die Trage aufzubinden. 
Auf dem Weg zur Verletztensammelstelle ist ein Hindernisparcours gemäß Vorgabe zu 
durchlaufen: Über den auf der Wettkampfbahn positionierten Festzelttisch und unter der 
Festzeltbank durch. 
 
Sowohl der Schleifkorb als auch die Einheitskrankentrage müssen mit mindestens vier 
Junghelfern getragen werden. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Abbildung 6: Weitergabe bei Hindernissen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt und ist bereits aufgebaut: 
01 Stück Festzelttisch 
01 Stück Festzeltbank 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
01 Stück Einheitskrankentrage 
01 Stück Wolldecke 
02 Stück Arbeitsleine Ø10mm, 10m   �
01 Stück Schleifkorb (aus Aufgabe 1 zu verwenden) 
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Bau einer Transportseilbahn                                                                               Stand 27.04.11           
 
 
Ein künstlich angelegter „See“, trennt einen Teil der Wettkampfbahn ab. Aufgabe ist es, eine 
Seilbahn über den See - unter Berücksichtigung der angegebenen Abstandsmaße - aufzubauen. 
 
Mittels zweier Dreiböcke (je Dreibockbund mind. 6 Schläge!) ist eine Transportseilbahn zu 
errichten. Für Festpunkt 2 dienen drei Erdnägel mit Anschlagstück (Erdnägel werden vor dem 
Wettkampf eingeschlagen). Der Festpunkt 1 ist an der Frontseite des auf der Bahn positionierten 
GKWs zu wählen (sofern erforderlich ist ein weiteres Anschlagstück am GKW zulässig). Am 
Dreibock 1 ist eine Bandschlinge (22 kN), am Dreibock 2 ist ein Leinenstropp (8-fach) 
anzubringen.  
Sowohl in die Bandschlinge als auch in den Leinenstropp sind je ein Klappkloben einzuhängen. 
 
Als Tragseil wird das 50m Greifzugseil auf der Haspel benutzt. Als Transportmittel dient der 
Schleifkorb mit Drahtgehänge und Laufkatze, an dem eine Zug- und zwei Führungsleinen 
anzubringen sind. 
 
Das Greifzugseil mit Haken ist mit einer Arbeitsleine über den See zu ziehen. Dazu müssen zwei 
Arbeitsleinen durch einen Doppelstich richtig verlängert werden. An einem Leinenende ist 
fachgerecht ein Wurfknoten anzufertigen. Dieser Wurfknoten muss aus mindestens 20 
Windungen bestehen. Der Wurfknoten ist vorschriftsmäßig vom einen zum andern Ufer zu werfen 
(Position A �  B oder umgekehrt) und mit dem anderen Ende der Leine das Greifzugseil über den 
See zu ziehen. 
 
Die beim Arbeiten am Wasser grundsätzlich anzuwendenden Vorschriften können hier außer Acht 
gelassen werden, da es sich beim „See“ um ein stehendes Gewässer mit gringster Wassertiefe 
handelt.        
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Wettkampfaufgabe: Bau einer Transportseilbahn                                                                 

 
Transportseilbahn: Bau einer Transportseilbahn, Dre iböcke (Skizze/Details)                                     
                                                                                                                               Stand 27.04.11                                                                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 
 
Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt und ist bereits aufgebaut: 
See  ca. in den Abmaßen 4m/ 4m 
06 Stück Rundholz Ø10cm,  4m lang 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
Nach Bedarf Abstandshölzer zum Binden der Dreiböcke 
02 Stück Unterlage/ Kisten zum Dreibock binden (beliebig wählbar) 
08 Stück Arbeitsleinen  10m  Ø 10mm   
01 Stück Bandschlinge 22kN, 120 cm 
06 Stück  Bauklammern 300 mm lang, Ø 16 mm  (DIN 7961) 
02 Stück Schlosserhammer oder Fäustel 
02 Stück Arbeitsleinen 20m   Ø 14mm     
02 Stück Anschlagstück 
03 Stück Erdnägel (Spitzeisen mit Kopf) 
01 Stück  Vorschlaghammer 6 kg, 800 mm lang 
01 Stück  Satz Laufkatze kompl. 
01 Stück  Greifzug 1,5 t (15 kN) 
01 Stück 50m Greifzugseil auf Haspel 
01 Stück  Hebelrohr 
02 Stück  Klappkloben 3 t (30 kN) 
01 Stück Schleifkorb (inkl. angeschlagener Arbeitsleinen aus Aufgabe 1) 
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Wettkampfaufgabe: Bau einer Transportseilbahn                                                                 

 
Transportseilbahn: Greifzug, Wurfknoten                                                     
                                                                                                                               Stand 27.04.11                                                                              

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                   
 
 



  17 

THW-Jugend Bayern                                                         
14. Landesjugendwettkampf 2011 Aschaffenburg 

Aufgabe 
4  

Seite  
4/4 

Wettkampfaufgabe: Bau einer Transportseilbahn                                                                 

 
Transportseilbahn: Herstellen der Drahtseilverbindu ng                                 Stand 27.04.11                                                                              
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Wettkampfaufgabe: Arbeitsstrom und Beleuchtung                                                               

 
Beleuchtung der Einsatzstelle, Arbeitsstrom für Hol zbearbeitung und 
Wasserförderung                                                                                                Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Es wird vermutet, dass sich der Einsatz bis in die Nachtstunden hinzieht, daher sind bestimmte   
Bereiche der Einsatzstelle auszuleuchten. 
An den auf der Wettkampfbahn gekennzeichneten Stellen ist jeweils ein Halogen-Flutlichtstrahler 
1000 Watt auf Teleskopstativ (5,0 m) aufzustellen und über eine 25 m Kabeltrommel in Betrieb zu 
nehmen. Die Teleskopstative sind ganz auszufahren und richtig zu sichern. Schweinwerfer 1 und 
2 leuchten die im Bahnlayout gekennzeichneten Bereiche aus. 
 
Die beiden Kabeltrommeln sind für 1000 Watt (Scheinwerfer) plus für eine noch unbekannte 
Leistung (W) richtig einzusetzen. 
 
An der Arbeitsstelle Holzbearbeitung ist ein Stromanschluss 230 V zu erstellen (10m 
Verlängerungskabel).  
Am See ist ein Stromanschluss 230 V mit einem 10m Verlängerungskabel vorzusehen (Details 
siehe Bahnlayout). 
 
Weiterhin ist eine Leuchtstoff-Handlampe  (Fluorex) am Stromerzeuger zu befestigen und in 
Betrieb zu nehmen.  
Es ist eine Handweitleuchte zum Betanken sowie ein Feuerlöscher in der Nähe des 
Stromerzeugers bereit zu stellen. 
 
Die Stromerzeugung erfolgt durch einen Stromerzeuger (5 KVA oder Alternativ) gemäß STAN, 
der sowohl für die Beleuchtungsaufgabe als auch für den Arbeitsstrom Holzbearbeitung und 
Wasserförderung eingesetzt wird. Der Stromerzeuger steht zu Wettkampfbeginn an der 
vorgesehenen Stelle. 
 
Sollte der  verwendete Stromerzeuger nur  über 3 Steckdosen verfügen, so ist folgendermaßen 
vorzugehen: Sobald der Scheinwerfer 2 gestartet und auf Funktionsfähigkeit kontrolliert wurde, 
ist die hierfür eingesetzte Steckdose  im Anschluss für den Betrieb der Fluroex zu verwenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
02 Stück Halogen-Flutlichtstrahler   (1000 Watt) 
02 Stück  Teleskopstative (5 m) komplett mit Abspannmaterial  
02 Stück  Kabeltrommel neue Ausführung  (25 m) 
02 Stück Verlängerungskabel 10m 
01 Stück Leuchtstoff-Handlampe (Fluorex) 
01 Stück Handweitleuchte 
01 Stück  Stromerzeuger  (5 KVA oder Alternativ) gemäß STAN 
01 Stück Feuerlöscher nach Vorschrift 
02 Stück Fäustel 
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Wettkampfaufgabe: Holzbearbeitung                                                               

 
Bau einer Brandübungspuppe                                                                           Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Es ist gemäß beiliegender Detailzeichnung eine Brandübungspuppe (vereinfachte Ausführung) aus  
Holz anzufertigen. 
 
Der Körper ist mit zwei Gewindestangen zu verbinden. Die  beiden mittleren Kanthölzer beinhalten  
Kopf und Rumpf. Mit der oberen Gewindestange werden Oberkörper und Arme befestigt.  
Die Fußplatten (Standflächen) sind aus Bohlenstücken herzustellen und mit Winkelverbindern  
an den Beinen der Puppe mittels Spaxschrauben zu verschrauben. 
 
Alle Hölzer sowie die Gewindestange sind auf die erforderlichen Maße abzulängen. 
Die äußeren Muttern beider Gewindestangen (Körper unten und Arme oben) sind bündig einzulassen. 
 
 
Anmerkung: Ein Bauplan mit Notizen bzw. Hinweisen darf beim Wettkampf verwendet werden. 
 
Die UVV ist stets einzuhalten! 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt: 
01 Stück Kantholz 10 x 10 cm,  3m lang   
02 Stück  Kantholz  10 x 10 cm, 2m lang   
01 Stück Kantholz 10 x 10 cm,  1,5m lang    
01 Stück Diele  27 x 4 cm, 1m lang    
02 Stück  Gewindestange M8, 1m lang 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
08 Stück  Muttern M8 
08 Stück  Unterlegscheiben/ Karosseriescheiben M8 
04 Stück  Winkelverbinder 70 mit Rippe    
40 Stück  Spaxschrauben  5 x 40    
01 Stück  Werkbank mit Schraubstock 
04 Stück Schraubzwingen (Größe nach Bedarf) 
01 Stück Elektrobohrmaschine ca. 600 W 
02 Stück Akku-Schrauber kompl. mit passenden Bit (und Reserve nach Bedarf) 
Nach Bedarf  Bohrer 
02 Stück Einmann-Bügelsäge 
01 Stück Metallsäge 
01 Stück Feile 
02 Stück Fuchsschwanz 
02 Stück Zimmermanns-Stahlwinkel 600x200 mm 
02 Stück Gabelschlüssel SW 13 
01 Stück  Schreinerklüpfel 
01 Stück  Stechbeitel 30mm 
01 Stück  Holzraspel 
02 Stück Ringschlüssel SW 13 
01 Stück Ratsche mit Stecknuss SW 13 
01 Stück Schlosserhammer 1 kg 
Nach Bedarf Gliedermaßstab und Zimmermannsbleistift 
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Wettkampfaufgabe: Holzbearbeitung                                                               

 
Bau einer Brandübungspuppe: Bauanleitung                                                  Stand 27.04.11                                                                              
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Wettkampfaufgabe: Holzbearbeitung                                                               

 
Bau einer Brandübungspuppe: Fotos mit Details                                            Stand 27.04.11                                 
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Wettkampfaufgabe: Verhalten im Einsatz                                                            

 
Ablöschen einer brennenden Person                                                                Stand 27.04.11                                                               
 
Aufgabe ist es, eine brennende Person abzulöschen, dabei ist ein angenommenes Feuer am 
Oberkörper der Person mit einer Wolldecke zu ersticken. 
 
Für diese Aufgabe findet die angefertigte Brandübungspuppe aus Aufgabe 6 Verwendung. 
 
 
 
 
 
 

                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
01 Stück  Brandübungspuppe   (aus Aufgabe 6) 
01 Stück  Wolldecke 
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Wettkampfaufgabe: Bewegen von Lasten                                                            

 
Bewegen einer Last mit dem hydr. Spreizer                                                     Stand 27.04.11                                                                              

 
 

Auf vier Hohlblocksteinen liegt eine Europalette. Darunter ist mittig ein Schachtring positioniert. Im 
Schachtring selbst befinden sich Informationen zur Aufgabe 9 (Kartenkunde und Funken) sowie 
Aufgabe 11 (Geschicklichkeitsaufgabe). Diese dürfen erst dann herausgenommen werden, wenn 
der Schachtring vollständig unter der Europalette hervorgezogen wurde. Der Festpunkt für den 
Spreizer ist bereits vor dem Wettkampf an der erforderlichen Stelle eingeschlagen. 
 
Aufgabe ist es, den Schachtring vollständig unter der Europalette hervorzuziehen. 
Zunächst muss der hydr. Spreizer fachgerecht aufgebaut und in Betrieb genommen werden.  
Um den Schachtring muss ein Hebeband gelegt und mit den Ketten des hydr. Spreizers 
verbunden werden. 
Durch das Schließen der Spreizerarme wird der Schachtring angezogen. Die Ketten sind so oft 
nachzustellen, bis der Schachtring komplett durch die schließenden Armbewegungen des 
Spreizers unter der Europalette hervorgezogen ist. 
 
Hinweis: Alle im THW gängigen Spreizer können verwendet werden (Aufbau ist mit Weber und  
               Lukas-Spreizer problemlos durchführbar) 
 
    Der Spreizer befindet sich bei Wettkampfbeginn an der Materialablage, kann auf Grund 
    seines Eigengewichtes vom Betreuer an die erforderliche Position getragen werden. 
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Wettkampfaufgabe: Bewegen von Lasten                                                            

 
Einsatzmöglichkeiten hydr. Spreizer von Lukas/ Webe r                                 Stand 27.04.11                                                             
 
 
 
Spreizer der Fa. Lukas  

       
 
 
Spreizer der Fa. Weber 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt: 
01 Stück  Schachtring  Ø60 cm,  Höhe 25cm  
01 Stück  Europalette 
04 Stück  Hohlblocksteine 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
01 Stück  Hydr. Spreizer komplett inkl. Hydraulikaggregat und Ketten 
01 Stück Hebeband 
01 Stück  Erdnagel (bereits vor Wettkampf eingeschlagen)   
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Wettkampfaufgabe: Wasserförderung                                                     

 
Befüllen eines Mörtelkübels mit einer Tauchpumpe                                        Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Aus dem „See“ ist mittels einer Tauchpumpe mit zwei C-Druckschläuchen Wasser in den 
Mörtelkübel auf der Arbeitsplattform des EGS zu fördern.  
 
Dabei ist der Mörtelkübel so weit zu füllen, dass der Wasservorrat für die weiteren Aufgaben 
ausreicht. 
 
An die Tauchpumpe ist mittels Übergangsstück B/C ein Druckschlauch C, 15 m lang,  fach- 
gerecht anzuschließen. Ein zweiter C-Druckschlauch dient zur Verlängerung. An diesem wird 
abschließend auch ein Strahlrohr befestigt. Der Elektroanschluss (230 V) erfolgt an der in der 
Bahnaufteilung (Skizze) vorgesehenen Steckverbindung. Die Tauchpumpe ist unter  
Beachtung der Herstellerangaben in den „See“ einzubringen und zu betreiben (Inbetriebnahme der 
Pumpe durch Sicherung am Stromerzeuger). 
Vorab ist die Tauchpumpe vorschriftsmäßig zu sichern und am „See-Ufer“ zu befestigen. 
Druckschlauch möglichst nicht stark knicken (Vorkehrung treffen).  Die C-Druckschläuche sind von  
zwei  JH beim Befüllen zu halten. 
Die C-Schläuche werden über die am EGS angebrachte schiefe Ebene (aus Aufgabe 1) geführt. 
 
Einhaltung der UVV!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt: 
01 Stück „See“ in den Abmaßen ca. 4m   x 4m 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
01 Stück Tauchpumpe  400l/min (Anschluss 230 V) 
01 Stück Übergangsstück B/C  (DIN 14342) 
02 Stück Druckschlauch C,  15 m lang (DIN 14811) 
02 Stück Kupplungsschlüssel  A-B-C (DIN 14822) 448 mm lang 
01 Stück Arbeitsleine Ø10mm, 10m    
01 Stück  Kabelbinder zum Befestigen des Schwimmers  (sofern erforderlich)   
01 Stück Strahlrohr C 
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Wettkampfaufgabe: Wasserförderung                                                     

 
Technische Details zur Wasserförderung                                                         Stand 27.04.11  
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Wettkampfaufgabe: Kartenkunde und Funken                                                     

 
Umgang mit Karte, Kompass und Funk                                                            Stand 27.04.11                                                                        
 
 
Die UTM Karte ist mittels Kompass einzunorden. 
 
Für die UTM-Koordinatenaufgabe wird ein fiktives Funkgespräch mit dem zuständigen 
Schiedsrichter geführt. Die generelle Inbetriebnahme eines Handsprechfunkgerätes (FuG 2m) ist 
dem Schiedsrichter zuvor theoretisch zu erklären. 
 
Der Funkkanal ist beim Schiedsrichter zu erfragen. 
 
Danach werden alle Gespräche, die zur Lösung der Aufgabe dienen, wie Funkgespräche geführt. 
Dabei müssen die Rufnamen „Heros Schiedsrichter“ bzw. „Heros Junghelfer“ verwendet werden. 
 
Begonnen wird mit der Anmeldung im Sprechfunkverkehrskreis bei „Heros Schiedsrichter“. 
 
Der Schiedsrichter übermittelt drei UTM-Koordinaten, zu denen der Junghelfer die Örtlichkeit 
sucht und im Klartext zurück übermittelt. 
 

 
 
Danach bestimmt der Junghelfer zu drei Punkten, die auf der Karte markiert sind, die Koordinaten 
und übermittelt diese im Funkgespräch an den Schiedsrichter. 

 
Die Aufgabe ist beendet, sobald sich der Junghelfer aus dem Sprechfunkverkehrskreis 
abgemeldet hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt: 
01 Stück Top. Karte, 1:50.000 mit UTM Gitternetz 
 
Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
01 Stück Kompass 
01 Stück Planzeiger 
01 Stück Schreibbrett 
01 Stück Bleistift oder Kugelschreiber 
 



  28 

THW-Jugend Bayern                                                         
14. Landesjugendwettkampf 2011 Aschaffenburg 

Aufgabe 
11 

Seite  
1/1 

Wettkampfaufgabe: Geschicklichkeitsaufgabe (unbekan nt)                                               

 
                                                                                                                               Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Die Aufgabenstellung befindet sich im Schachtring von Aufgabe 8 und kann nach Abschluss 
dieser Aufgabe entnommen werden. 
 
 
Eventuell zur Erledigung dieser Aufgabe benötigtes Material wird vom Ausrichter gestellt. 
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Material und Gerät für eine Bahn  (1)                                                                 Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Aufgabe 1: Rettungseinsatz am Gebäudeschaden 
 Materialbedarf – wird vom Ausrichter gestellt und ist bereits aufgebaut: 
 04 Stück Gewindefußplatte 
 04 Stück Anfangsstück 
 04 Stück Vertikalstil 3m 
 04 Stück Vertikalstil 1m 
 04 Stück Federstecker 
 08 Stück Diagonale 3x 2m 
 07 Stück Bodenbeläge (Breite 32cm) 
 04 Stück  Doppelrohrriegel 3m 
 14 Stück Riegel 3m 
 01 Stück Kantholz  10cm x10cm, Länge ca. 4,5m 
 02 Stück Spanngurt 
 01 Stück Kriechgang ca. 70cm x 70cm, Länge 2,40m  
 01 Stück doppelt vernagelte Holzdiele ca. 25cm x 200cm 
 28 Stück Kalksandstein 24x 11,5x 7 cm 
 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 

02 Stück Steckleiterteil A (alternativ B mit Z-Teil)   
01 Stück Steckleiterteil B     

 06 Stück Arbeitsleine Ø10mm, 10m    
 01 Stück Schleifkorb  
 01 Stück Satz endbestückte Drahtseile 
 01 Stück Wolldecke 
 01 Stück Bergeschleppe 
 02 Stück Arbeitsleine Ø14mm, 20m        
 01 Stück Sicherungsseil 20m        
 02 Stück Brechstange 
 02 Stück Kantholz  10cm x 10cm, Länge 1m  
 03 Stück Auffanggurt nach EN 361, gem. STAN 
 01 Stück Sicherheitsseil mit Falldämpfer, mind. 10m, gem. STAN 
 01 Stück Rollgliss-Set komplett  
 01 Stück Bandschlinge  
 02 Stück Hebekissen V20 
 01 Stück Hebekissensatz komplett (Flasche, Druckminderer, Bedienpult,…) 
 12 Stück Kantholz  10cm x10cm, Länge 30 cm     
 Nach Bedarf Keile  
 
 
Aufgabe 2: Erste Hilfe, Versorgung von zwei Verletz ten 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 02 Stück Sanitätstasche gem. STAN       �
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Material- und Geräteliste                                          

 
Material und Gerät für eine Bahn  (2)                                                                 Stand 27.04.11                                                                              
 
  
Aufgabe 3: Verletztentransport  
 Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt und ist bereits aufgebaut: 
 01 Stück Festzelttisch 
 01 Stück Festzeltbank 
 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 01 Stück Einheitskrankentrage 
 01 Stück Wolldecke 
 02 Stück Arbeitsleine Ø10mm, 10m   �
 01 Stück Schleifkorb (aus Aufgabe 1 zu verwenden) 
 
 
Aufgabe 4: Materialseilbahn 
 Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt und ist bereits aufgebaut: 
 See  ca. in den Abmaßen 4m/ 4m 
 06 Stück Rundholz  Ø10cm,  4m lang 
 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 Nach Bedarf Abstandshölzer zum Binden der Dreiböcke 
 02 Stück Unterlage/ Kisten zum Dreibock binden (beliebig wählbar) 
 09 Stück Arbeitsleinen  10m  Ø 10mm   
 01 Stück Bandschlinge 22kN, 120 cm 
 06 Stück  Bauklammern 300 mm lang, Ø 16 mm (DIN 7961) 
 02 Stück Schlosserhammer oder Fäustel 
 02 Stück Arbeitsleinen 20m   Ø 14mm     
 02 Stück Anschlagstück 
 03 Stück Erdnägel (Spitzeisen mit Kopf) 
 01 Stück  Vorschlaghammer 6 kg, 800 mm lang 
 01 Stück  Satz Laufkatze kompl. 
 01 Stück  Greifzug 1,5 t (15 kN) 
 01 Stück 50m Greifzugseil auf Haspel 
 01 Stück  Hebelrohr 
 02 Stück  Klappkloben 3t (30 kN) 
 01 Stück Schleifkorb (inkl. angeschlagener Arbeitsleinen aus Aufgabe 1) 
 
 
Aufgabe 5: Arbeitsstrom und Beleuchtung 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 02 Stück Halogen-Flutlichtstrahler   (1000 Watt) 
 02 Stück  Teleskopstative (5 m) kompl. mit Abspannmaterial  
 02 Stück  Kabeltrommel neue Ausführung  (25 m) 
 02 Stück Verlängerungskabel 10m 
 01 Stück Leuchtstoff-Handlampe (Fluorex) 
 01 Stück Handweitleuchte 
 01 Stück  Stromerzeuger  (5 KVA oder Alternativ) gemäß STAN 
 01 Stück Feuerlöscher nach Vorschrift 
 02 Stück Fäustel 
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Material und Gerät für eine Bahn  (3)                                                                 Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Aufgabe 6: Holzbearbeitung – Bau einer Brandübungsp uppe 
 Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt: 
 01 Stück Kantholz 10 x 10 cm,  3m lang   
 02 Stück  Kantholz  10 x 10 cm, 2m lang   
 01 Stück Kantholz 10 x 10 cm,  1,5 m lang    
 01 Stück Diele 27 x 4 cm, 1m lang    
 02 Stück  Gewindestange M8, 1m lang 
 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 08 Stück  Muttern M8 
 08 Stück  Unterlegscheiben/ Karosseriescheiben M8 
 04 Stück  Winkelverbinder 70 mit Rippe    
 40 Stück  Spaxschrauben  5 x 40    
 01 Stück  Werkbank mit Schraubstock 
 04 Stück Schraubzwingen (Größe nach Bedarf) 
 01 Stück Elektrobohrmaschine ca. 600 W 
 02 Stück Akku-Schrauber kompl. mit passenden Bit (und Reserve nach Bedarf) 

Nach Bedarf Bohrer  
 01 Stück Metallsäge 
 01 Stück Feile 
 02 Stück Einmann-Bügelsäge 
 02 Stück Fuchsschwanz 
 02 Stück Zimmermanns-Stahlwinkel 600x200 mm 
 02 Stück Gabelschlüssel SW 13 
 01 Stück  Schreinerklüpfel 
 01 Stück  Stechbeitel 30mm 
 01 Stück  Holzraspel 
 02 Stück Ringschlüssel SW 13 
 01 Stück Ratsche mit Stecknuss SW 13 
 01 Stück Schlosserhammer 1 kg 
 Nach Bedarf Gliedermaßstab und Zimmermannsbleistift 
 
 
Aufgabe 7: Verhalten im Einsatz 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 01 Stück  Brandübungspuppe   (aus Aufgabe 6) 
 01 Stück  Wolldecke 
 
 
Aufgabe 8: Bewegen von Lasten 
 Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt: 
 01 Stück  Schachtring  Ø60 cm,  Höhe 25cm  
 01 Stück  Europalette 
 04 Stück  Hohlblocksteine 
 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 01 Stück  Hydr. Spreizer komplett inkl. Hydraulikaggregat und Ketten 
 01 Stück Hebeband 
 01 Stück  Erdnagel (bereits vor Wettkampf eingeschlagen)  



  32 

THW-Jugend Bayern                                                         
14. Landesjugendwettkampf 2011 Aschaffenburg 

 Seite  
4/6 

Material- und Geräteliste                                          

 
Material und Gerät für eine Bahn  (4)                                                                 Stand 27.04.11                                                                              
 
 
Aufgabe 9: Wasserförderung 
 Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt: 
 01 Stück „See“ in den Abmaßen ca. 4m   x 4m 
 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 01 Stück Tauchpumpe  400l/min (Anschluss 230 V) 
 01 Stück Übergangsstück B/C  (DIN 14342) 
 02 Stück Druckschlauch C,  15 m lang (DIN 14811) 
 02 Stück Kupplungsschlüssel  A-B-C (DIN 14822) 448 mm lang 
 01 Stück Arbeitsleine Ø10mm, 10m   �
 01 Stück  Kabelbinder zum Befestigen des Schwimmers  (sofern erforderlich)   
 01 Stück Strahlrohr C 
 
 
Aufgabe 10: Umgang mit Karte/Kompass und Sprechfunk  
 Benötigtes Gerät und Material – wird vom Ausrichter gestellt: 
 01 Stück Top. Karte, 1:50.000 mit UTM Gitternetz 
 
 Benötigtes Gerät und Material – von  der Jugendgruppe mitzubringen: 
 01 Stück Kompass 
 01 Stück Planzeiger 
 01 Stück Schreibbrett 
 01 Stück Bleistift oder Kugelschreiber 
 
 
Aufgabe 11: Geschicklichkeitsaufgabe „unbekannt“ 
 Eventuell zur Erledigung dieser Aufgabe benötigtes Material wird vom Ausrichter gestellt 
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 02 Stück Steckleiterteil A  (alternativ B mit Z-Teil)        �
 01 Stück Steckleiterteil B 

18 Stück Arbeitsleine Ø10mm, 10m   �
 01 Stück Schleifkorb  
 01 Stück Satz endbestückte Drahtseile 
 03 Stück Wolldecke 
 01 Stück Bergeschleppe 
 04 Stück Arbeitsleine Ø14mm, 20m        
 01 Stück Sicherungsseil 20m        
 02 Stück Brechstange 
 02 Stück Kantholz  10cm x 10cm, Länge 1m  
 03 Stück Auffanggurt nach EN 361, gem. STAN 
 01 Stück Sicherheitsseil mit Falldämpfer, mind. 10m, gem. STAN 
 01 Stück Rollgliss-Set komplett  
 01 Stück Bandschlinge  
 02 Stück Hebekissen V20 
 01 Stück Hebekissensatz komplett (Flasche, Druckminderer, Bedienpult,…) 
 12 Stück Kantholz  10cm x 10cm, Länge 30 cm     
 Nach Bedarf Keile  
 02 Stück Sanitätstasche gem. STAN       �
 01 Stück Einheitskrankentrage 
 Nach Bedarf Abstandshölzer zum Binden der Dreiböcke 
 02 Stück Unterlage/ Kisten zum Dreibock binden (beliebig wählbar) 
 01 Stück Bandschlinge 22kN, 120 cm 
 06 Stück  Bauklammern 300 mm lang, Ø 16 mm (DIN 7961) 
 02 Stück Schlosserhammer oder Fäustel 
 02 Stück Anschlagstück 
 04 Stück Erdnägel (Spitzeisen mit Kopf) 
 01 Stück  Vorschlaghammer 6 kg, 800 mm lang 
 01 Stück  Satz Laufkatze kompl. 
 01 Stück  Greifzug 1,5 t (15 kN) 
 01 Stück 50m Greifzugseil auf Haspel 
 01 Stück  Hebelrohr 
 02 Stück  Klappkloben 3 t (30 kN) 
 02 Stück Halogen-Flutlichtstrahler   (1000 Watt) 
 02 Stück  Teleskopstative (5m) kompl. mit Abspannmaterial  
 02 Stück  Kabeltrommel neue Ausführung  (25 m) 
 02 Stück Verlängerungskabel 10m 
 01 Stück Leuchtstoff-Handlampe (Fluorex) 
 01 Stück Handweitleuchte 
 01 Stück  Stromerzeuger  (5 KVA oder Alternativ) gemäß STAN 
 01 Stück Feuerlöscher nach Vorschrift 
 02 Stück Fäustel 
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 08 Stück  Muttern M8 
 08 Stück  Unterlegscheiben/ Karosseriescheiben M8 
 04 Stück  Winkelverbinder 70 mit Rippe    
 40 Stück  Spaxschrauben  5 x 40    
 01 Stück  Werkbank mit Schraubstock 
 04 Stück Schraubzwingen (Größe nach Bedarf) 
 01 Stück Elektrobohrmaschine ca. 600 W 
 02   Stück Akku-Schrauber kompl. mit passenden Bit (und Reserve nach Bedarf) 

Nach Bedarf Bohrer  
 01 Stück Metallsäge 
 02 Stück Einmann-Bügelsäge 
 02 Stück Fuchsschwanz 
 02 Stück Zimmermanns-Stahlwinkel 600x200 mm 
 02 Stück Gabelschlüssel SW 13 
 01 Stück  Schreinerklüpfel 
 01 Stück  Stechbeitel 30mm 
 01 Stück  Holzraspel 
 02 Stück Ringschlüssel SW 13 
 01 Stück Ratsche mit Stecknuss SW 13 
 01 Stück Schlosserhammer 1 kg 
 Nach Bedarf Gliedermaßstab und Zimmermannsbleistift 
 01 Stück  Brandübungspuppe   (herzustellen in Aufgabe 6) 
 01 Stück  Hydr. Spreizer komplett inkl. Hydraulikaggregat und Ketten 
 01 Stück Hebeband 
 01 Stück Tauchpumpe  400l/min (Anschluss 230 V) 
 01 Stück Übergangsstück B/C  (DIN 14342) 
 02 Stück Druckschlauch C,  15 m lang (DIN 14811) 
 02 Stück Kupplungsschlüssel  A-B-C (DIN 14822) 448 mm lang 
 01 Stück  Kabelbinder zum Befestigen des Schwimmers  (sofern erforderlich)   
 01 Stück Strahlrohr C 
 01 Stück Kompass 
 01 Stück Planzeiger 
 01 Stück Schreibbrett 
 01 Stück Bleistift oder Kugelschreiber 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


